
 
     

      

     
 

    
   

        
   

Qualitätsoffensive Soest 
Kick off am 15. November 2013 

Worum geht es in den 
Kindertageseinrichtungen und 

in der Kindertagespflege in 
Soest im Jahr 2014? 

Wie ist es denn zu dieser Idee der 
einjährigen QE gekommen? 
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Worum geht es in den 
Kindertageseinrichtungen und 

in der Kindertagespflege in 
Soest im Jahr 2014? 

Wie ist es denn zu dieser Idee der 
einjährigen QE gekommen? 
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QUALITÄTSENTWICKLUNG UND – 
SICHERUNG IN SOEST / NRW 

Ziele 
- Ausrichtung auf die möglichst 
sinnvolle Anwendung von 
Strukturqualität 

- Entwicklung von 
Orientierungs- und 
Prozessqualität 

Adressaten 
Träger und Einrichtungen 
Leitungen und Fachkräfte 

http://s475533673.online.de/images/beki/downloads/%C3%9Cbersicht_-_Anerkannte_Anbieter_externe_Evaluation_zum_BBP.pdf 
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Worum geht es in den 
Kindertageseinrichtungen und 

in der Kindertagespflege in 
Soest im Jahr 2014? 

Wie ist es denn zu dieser Idee der 
einjährigen QE gekommen? 
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Worum geht es in den 
Kindertageseinrichtungen und 

in der Kindertagespflege in 
Soest im Jahr 2014? 

Wie müssen sich das die Kolleginnen 
konkret vorstellen? 
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Worum geht es in den 
Kindertageseinrichtungen und 

in der Kindertagespflege in 
Soest im Jahr 2014? 

In welcher Weise werden die 
Tagespflegstellen eingebunden? 
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Worum geht es in den 
Kindertageseinrichtungen und 

in der Kindertagespflege in 
Soest im Jahr 2014? 

Welche Rolle spielen die Familien? 
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Qualitätsentwicklung in 
Kindertageseinrichtungen und 

Kindertagespflege 

I Dimensionen pädagogischer Qualität 

Wonach suchen wir, wenn wir pädagogische 
Qualität meinen? Was bedeutet pädagogische 

Qualität für die Jüngsten ganz konkret? 

II Akteure in der Qualitätsentwicklung und 
Zugangswege 

Welche Aufgaben haben die Akteure in der 
Qualitätsentwicklung und -sicherung? 

III	� Instrumente für die Entwicklung 
pädagogischer Qualität 

Wie läuft Qualitätsentwicklung konkret ab? 

III	� Nachfragen und Aufgabenstellung 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3 

Bildungsinhalte in den ersten 3 
Lebensjahren 

Í Bedürfnisse erfüllt bekommen (Gegeben-bekommen 
und Annehmen) und gleichzeitig 

Í Struktur erfahren. 
Í Sprache mehrerer Bezugspersonen als Ausdruck für 

Bedürfnisse erhalten. 
Í Können erleben. 
Í An Grenzen stoßen. 

Alle Entwicklungsbereiche hängen eng zusammen, gleichwohl gibt es 
zentrale Dimensionen der Entwicklung, die in den Grundsätzen der 
Qualitätsentwicklung 

Grundsätze der Qualitätsentwicklung 
Dittrich, I. (2012). Kinder in den ersten drei Lebensjahren. Eine empirische Analyse der Umweltbedingungen, ihrer Identität und Bildungsergebnisse auf der 
Grundlage des Sozio-Oekonomischen Panels. Weinheim: BeltzJuventa P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3 
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Wonach suchen wir, wenn wir pädagogische 
Qualität meinen? Was bedeutet 

pädagogische Qualität für die Jüngsten ganz 
konkret? 

Beispiel 1 
Mittagessen 

VTS_09_1 - Verknüpfung.lnk 

Mohn, E. B. & Hebenstreit-Müller, S. (2007). Zu Tisch in der Kita: "Mittagskonzert" und "Mittagsgesellschaft". Kamera-Ethnographische Studien des Pestalozzi-Fröbel-
Hauses Berlin – DVD 2. Göttingen: IVE Institut für Visuelle Ethnographie 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3
�

Wonach suchen wir, wenn wir pädagogische 
Qualität meinen? Was bedeutet 

pädagogische Qualität für die Jüngsten ganz 
konkret? 

Beispiel 1
�
Ein Konflikt
�

VTS_09_1 - Verknüpfung.lnk 

Bertelsmann Stiftung, Staatsinstitut für Frühpädagogik (2008). Wach, neugierig, klug – Kompetente Erwachsene für Kinder unter 3. Filmszenen und Informationen zur 
Entwicklung von Kindern. Gütersloh: Bertelsmann Stiftung 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3
�

6 



      

                  
     

  
  

  
 

 

      
    

      

      

     
  

  

          
 

          
        

  
                

         

Wonach suchen wir, wenn wir pädagogische 
Qualität meinen? Was bedeutet 

pädagogische Qualität für die Jüngsten ganz 
konkret? 

Beispiel 2
�
Eine Sprache
�
haben für
�
Bedürfnisse
�
und
�
Interessen
�

VTS_05_1 - Verknüpfung.lnk 

Bertelsmann Stiftung, Staatsinstitut für Frühpädagogik (2008). Wach, neugierig, klug – Kompetente Erwachsene für Kinder unter 3. Filmszenen und Informationen zur 
Entwicklung von Kindern. Gütersloh: Bertelsmann Stiftung 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3 
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Für die Jüngsten von besonderes 
hohem Interesse: 

Zusammenarbeit mit Familien 

● Eltern-Selbst entspricht dem Selbst des Kindes, wenn es in die 
Einrichtung kommt 

● Stärkung der Eltern in ihrer Begeisterung über das Können des 
Kindes, den Blick auf das Kind positiv ergänzen: 

Ihr Kind kann… 
Mohn, E. B. & Hebenstreit-Müller, S. (2008). Wie lernt mein Kind? Erziehungspartnerschaft im Early Excellence Zentrum. Kamera-Ethnographische Studien des 
Pestalozzi-Fröbel-Hauses Berlin - DVD 3. Göttingen: IVE Institut für Visuelle Ethnographie 



      

  

             

 
    

  
  

  

    

    
   

  

  
 

    

  
  

   
   

  
 

      

  
   
 

             

 
  
  

 
 

ELEMENTE EINES 
QUALITÄTSSICHERUNGSSYSTEMS 

Strukturqualität Prozessqualität 

KJHG 
Landesgesetze mit 
Fachraftkatalogen und 
Personal-Kind-Schlüssel / 
Erzieherinnen-Kind-Relation 
Ausstattung mit Räumen und 
Materialien 

Orientierungsqualität: 
Curricula / Konzepte / 
Personalentwicklung 
KJHG 

Trägerinterne (und 
trägerübergreifende) 
Vereinbarung zu QE und – 
sicherung 
Qualitätsentwicklung mit 
regelmäßiger Selbstevaluation 
bezogen auf Qualitätsbereiche 
(= Bildungsbereiche im 
Curriculum) 
Leitungsperson als 
Qualitätsentwicklerin 

Landesgesetze mit Aussagen zu
�
verbindlichen Zielen der
�
institutionellen EBB
�
(Bildungsvereinbarung NRW)
�

Ditton, H. (2012). Evaluation und Qualitätssicherung. In: R. Tippelt (Hrsg.) Handbuch Bildungsforschung. Wiesbaden: VS Verlag 
http://www.lwl.org/LWL/Jugend/Landesjugendamt/LJA/RS/1294054345/#anker-21 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3 

WISSEN ERWEITERN: 
EMPIRISCHE BEFUNDE IM 

INTERNATIONALEN VERGLEICH 

Ditton, H. (2012). Evaluation und Qualitätssicherung. In: R. Tippelt (Hrsg.) Handbuch Bildungsforschung. Wiesbaden: VS Verlag 

Orientierungs-
qualität: 
Curricula / 
Konzepte / 
Erziehungsziele 
und -stil 

Struktur-
qualität 

Prozess-
qualität 

Ergebnisse 

8 
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STRUKTURMERKMALE 
PÄDAGOGISCHER QUALITÄT IN INSTITUTIONEN 

Fachbegriffe 
•	 Personal-Kind-Schlüssel 
•	 Erziehrinnen-Kind-


Relation
�
•	 mittelbare pädagogische
�

Arbeit
�

Bock-Famulla, K. & Lange, J. (2013). Länderreport Frühkindliche Bildungssysteme 2013. Gütersloh: Bertelsmann Stiftung, S. 179 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3 

STRUKTUR- UND 
ORIENTIERUNGSMERKMALE IM 
INTERNATIONALEN VERGLEICH 

OECD (2012) / DJI (2013). Starting Strong III. Eine Qualitäts-Toolbox für die frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung. München: DJI. Download: 
http://www.frühechancen.de/files/themen/internationales_buero/application/pdf/starting_strong_iii_deutsche_version.pdf (Zugriff 19.08.2013), S. 57-58 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3 
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OECD (2012) / DJI (2013). Starting Strong III. Eine Qualitäts-Toolbox für die frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung. München: DJI. Download: 
http://www.frühechancen.de/files/themen/internationales_buero/application/pdf/starting_strong_iii_deutsche_version.pdf (Zugriff 19.08.2013), S. 125-126 

ORIENTIERUNGS- UND 
PROZESSMERKMALE IM 

INTERNATIONALEN VERGLEICH 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3 
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EFFEKTE PÄDAGOGISCHER QUALITÄT 
IN FAMILIEN UND INSTITUTIONEN IN 

DEUTSCHLAND 

Der Bildungs- und Entwicklungsstand der Kinder hängt 
stärker mit Merkmalen der Familie als mit Merkmalen der 
außerfamiliären Betreuung zusammen. 

Die Zusammenhänge des Bildungs- und 
Entwicklungsstandes mit (Qualitäts-)Merkmalen der 
außerfamiliären Betreuung sind für vierjährige Kinder 
stärker ausgeprägt als für zweijährige Kinder. 

Kein Unterschied im Bildungs- und Entwicklungsstand 
zwischen außerfamiliär und ausschließlich familiär 
betreuten zweijährigen Kindern. 

Die pädagogische Qualität in der Familie erklärt etwa 
ähnlich von den Unterschieden kindlicher Entwicklung wie 
pädagogische Qualität in den institutionellen Settings. 

Tietze, W., Becker-Stoll, F., Bensel, J., Eckhardt, G.A., Haug-Schnabel, G., Kalicki, B., Keller, H., Leyendecker, B. (Hrsg.) Nationale Untersuchung zur Bildung, 
Betreuung und Erziehung in der frühen Kindheit. Fragestellungen und Ergebnisse im Überblick (2012). http://www.nubbek.de/media/pdf/NUBBEK%20Broschuere.pdf 
(Zugriff 28.09.2013) 

„Die Zusammen-hänge mit den 
Familien-merkmalen sind z. T. 
um ein Vielfaches stärker als die 
mit den Merkmalen der außer-
familiären Betreuung.“ 



      

                    
   

  
  

  

      

                    
   

  
  

  

EFFEKTE VON ORIENTIERUNGS- UND 
PROZESSQUALITÄT IM 

INTERNATIONALEN VERGLEICH 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3
�

Zitiert in: OECD (2012) / DJI (2013). Starting Strong III. Eine Qualitäts-Toolbox für die frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung. München: DJI. Download:
�
http://www.frühechancen.de/files/themen/internationales_buero/application/pdf/starting_strong_iii_deutsche_version.pdf (Zugriff 19.08.2013), S. 109
�

Zitiert in: OECD (2012) / DJI (2013). Starting Strong III. Eine Qualitäts-Toolbox für die frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung. München: DJI. Download: 
http://www.frühechancen.de/files/themen/internationales_buero/application/pdf/starting_strong_iii_deutsche_version.pdf (Zugriff 19.08.2013), S. 194 

EFFEKTE VON ORIENTIERUNGS- UND 
PROZESSQUALITÄT IM 

INTERNATIONALEN VERGLEICH 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3
�
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Qualitätsentwicklung in 
Kindertageseinrichtungen und 

Kindertagespflege 

I Dimensionen pädagogischer Qualität 

Wonach suchen wir, wenn wir pädagogische 
Qualität meinen? Was bedeutet pädagogische 

Qualität für die Jüngsten ganz konkret? 

II Akteure in der Qualitätsentwicklung und 
Zugangswege 

Welche Aufgaben haben die Akteure in der 
Qualitätsentwicklung und -sicherung? 

III	� Instrumente für die Entwicklung 
pädagogischer Qualität 

Wie läuft Qualitätsentwicklung konkret ab? 

III	� Nachfragen und Aufgabenstellung 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3 

ZUGANGSWEGE IN DER 
QUALITÄTSENTWICKLUNG 

IST 

SOLL – 
= „beste Fachpraxis“ 

Externe 
Evaluation 

Interne 
Evaluation 

Qualitätsprofil (IST) Qualitätsprofil (IST) 

Überprüfung / Dokumentation 

Neuer Durchgang: 
IST feststellen – neue Ziele 

Qualitätsziele 
entwickeln und umsetzen 

erneute 
Qualitätsfeststellung 

Qualitätssicherung 

Qualitäts
entwicklungsprozess 

Ergebnis 
Qualitätsfeststellung 

Qualität feststellen 
2 Verfahren 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3 
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VERANTWORTLICHE AKTEURE 

Strukturqualität Prozessqualität 

Bund Kommune (Aufsicht / Unterstützung) 
Land Träger 
Kommunen und Träger •	 (und trägerübergreifende) 

Vereinbarung zu QE und –sicherung 
•	 Qualitätsentwicklung mit 

regelmäßiger Selbstevaluation 
bezogen auf Qualitätsbereiche 

Orientierungsqualität: • (= Bildungsbereiche im Curriculum) 

Curricula / Konzepte / Leitungsperson als 
Qualitätsentwicklerin 

Bund 
Personalentwicklung 

Fachkräfte Land 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3 

AKTEURE IN DER 
QUALITÄTSENTWICKLUNG 

Team 
Interne Evaluation, Entwicklung von Zielen, Umsetzung, 

Dokumentation 

Leitungskraft 
Teilnahme an moderierten Arbeitskreisen: 

- Methoden und Inhalte der Qualitätsentwicklung 
- Steuerung der Qualitätsentwicklung in der Einrichtung 

- Kompetenzentwicklung: Vermitteln, Anleiten, Moderieren 

Träger 
Konzeptionelle Schwerpunkte, Rahmenbedingungen, Begleitung, 

Controlling 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3 
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AKTEURE IN DER 
QUALITÄTSENTWICKLUNG 

Träger: 
Qualitätspolitik
 

Rahmenbedingungen
 
Controlling
 

Durchführung von 
QE-Leitungs-
Arbeitskreisen 

• Moderation 
• Begleitung 
• Rückkopplung 

Grundsätze zur 
Qualitätsentwicklung 

Tageseinrichtung /
 
Tagespflege
 

Interne
 
Qualitätsfeststellung
 

Qualitätsziele
 
Umsetzung
 

Dokumentation
 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3 

Qualitätsentwicklung in 
Kindertageseinrichtungen und 

Kindertagespflege 

I	� Dimensionen pädagogischer Qualität 

Wonach suchen wir, wenn wir pädagogische 
Qualität meinen? Was bedeutet pädagogische 

Qualität für die Jüngsten ganz konkret? 

II Akteure in der Qualitätsentwicklung und 
Zugangswege 

Welche Aufgaben haben die Akteure in der 
Qualitätsentwicklung und -sicherung? 

III	� Instrumente für die Entwicklung 
pädagogischer Qualität 

Wie läuft Qualitätsentwicklung konkret ab? 

III	� Nachfragen und Aufgabenstellung 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3 
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INSTRUMENTE DER 
QUALITÄTSENTWICKLUNG UND -SICHERUNG 

Qualitätskriterien Interne Evaluation Externe Evaluation 
Kriterien bester (Selbstevaluation) Verfahren zur 
pädagogischer Handbuch Einschätzung 
Fachpraxis „Pädagogische Qualität pädagogischer 
Nationaler entwickeln“ Qualität durch 
Kriterienkatalog einrichtungsunabhängige 
Trägerinterne Checklisten und Experten: 
Verfahren (KTK- Qualitätsprofile zur 
Gütesiegel, BETA- Selbstevaluation der 
Handbuch u.a.) gegebenen „Kindergartenskala 

pädagogischen Qualität (KES-R)“ 
Sinnvolle Grundlage: bezogen auf den Krippenskala (KRIPS) 
Internationales Fach- Kriterienkatalog : Deutsches Kindergarten 
und Expertenwissen Instrumente für Gütesiegel 
aus dem Bereich Erzieherinnen und 
Früherziehung Leiterinnen von 

Tageseinrichtungen 
Tietze, W. & Viernickel, S. (2007). Pädagogische Qualität entwickeln. Berlin: Cornelsen Scriptor 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3 

INSTRUMENTE DER 
QUALITÄTSENTWICKLUNG UND – 

SICHERUNG SIND NICHT BELIEBIG 

Externe Evaluation Interne Evaluation Qualitätskriterien 
(Selbstevaluation) 

Tietze, W. & Viernickel, S. (2007). Pädagogische Qualität entwickeln. Berlin: Cornelsen Scriptor 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3 
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INSTRUMENTE DER 
QUALITÄTSENTWICKLUNG UND -SICHERUNG 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3
�

Externe Evaluation 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3 

INSTRUMENTE DER 
QUALITÄTSENTWICKLUNG UND -SICHERUNG 

Externe Evaluation 

16 



      

  

  

  

 

    

 

  
 

 

  

  
  

 
 

 

  
  

     
 

    
 

         

 

      

   
 

   

   

  

 
 

   

 

Bauen & Kindern mit

17 
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Mahlzeiten & 
Ernährung

Gesundheit & 
Körperpflege 

Ruhen & 
Schlafen 

Sicherheit 

Raum für 
Kinder 

Tagesgestaltu 
ng 

Sprache & 
Kommunikation 

Kognitive 
Entwicklung 

Soziale & 
Emotionale 

Entwicklung 

Fantasie- & 
Rollenspiel 

Bildende Kunst, 
Musik und Tanz 

Bewegung 

Natur-, 
Umgebungs- und 

Sachwissen 

Interkulturelles 
Lernen 

Integration von 

Zusammenarbeit mit Familien; Begrüßung & 
Verabschiedung, Eingewöhnung 

Leitung 

Die 21 Qualitätsbereiche des 
Nationalen Kriterienkatalogs 

Jeder Bereich enthält ausgewiesene Qualitätsmerkmale für die Arbeit mit Unter-Dreijährigen. 

Übergang Kindergarten-Grundschule 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3 

Die Sieben Schritte 
der Qualitätsentwicklung 

4. Diskussion von Veränderungszielen 

2. Qualitätsprofil der 
Einrichtung 

3. Fachliche Orientierung 

1. Situationsanalyse 
(interne oder externe Evaluation) 

5. Zielvereinbarungen 

6. Planung von 
Umsetzungsschritten 

7. Ergebnissicherung 



      

  
  

      

      
    

      

  

                  
         

Interne Evaluation: 
Checkliste und Qualitätsprofil 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3
�

Wonach suchen wir, wenn wir pädagogische 
Qualität meinen? Was bedeutet 

pädagogische Qualität für die Jüngsten ganz 
konkret? 

Beispiel 1
�
Mittagessen
�

VTS_09_1 - Verknüpfung.lnk 

Mohn, E. B. & Hebenstreit-Müller, S. (2007). Zu Tisch in der Kita: "Mittagskonzert" und "Mittagsgesellschaft". Kamera-Ethnographische Studien des Pestalozzi-Fröbel-
Hauses Berlin – DVD 2. Göttingen: IVE Institut für Visuelle Ethnographie 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3
�
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Interne Evaluation: 
Checkliste und Qualitätsprofil 

P R O F . D R . I R E N E D I T T R I C H 1 5 . N O V E M B E R 2 0 1 3
�

1. Qualitäts- Ziel 
________________________________________________ 
________________________________________________ 

Bezug zum 
Qualitätsbereich:__________________________________ 

Bezug zu 
Qualitätskriterien:__________________________________ 

Bezug zu unserer Konzeption (auf welchen Teil der 
Konzeption bezieht sich das Qualitätsziel?) 
________________________________________________ 

2. Betroffene 
Welche Bereiche und Personengruppen sind 
angesprochen? (Fachkräfte welcher Gruppen, Kinder, 
Eltern, technische Kräfte, Träger, Außenstehende) 
________________________________________________ 
3. Ausgangssituation 
W ie haben wir den IST-Stand im Qualitätsprofil bewertet? 
________________________________________________ 
4. Maßnahmen und Umsetzungsschritte zur Erreichung 
des Ziels 
(eventuell ausführlichen Maßnahmeplan anfügen) 

1. Maßnahme: Verantwortlich: 
2. Maßnahme: Verantwortlich: 

Zielvereinbarung 

5. Zeitrahmen 
Das Qualitätsziel soll erreicht sein bis: 
_______________________________________________ 
Meilensteine (Zwischenziele) bei größeren Vorhaben: 
1._______________________________________________ 
Bis wann:______________ 

2._______________________________________________ 
Bis wann:______________ 

3._______________________________________________ 
Bis wann_______________ 

6. Mittel /Ressourcen, die eingesetzt werden 
_________________________________________________ 
_________________________________________________ 

7. Beteiligte 
Hauptverantwortlich:______________________________ 

Mitverantwortlich:___________________________________ 

8. Überprüfung der Zielerreichung 

Termin:__________ Verantwortlich: ____________ 

Ort /Datum: Unterschriften 
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Aufgaben der Kindertageseinrichtungen – 
Leitungen und Fachkräfte 

Leitungen 
●	� Leitungsarbeitskreise besuchen und die Umsetzung der Grundsätze 

gemeinsam inhaltlich, didaktisch und methodisch erarbeiten 

●	� Regelmäßige Teamdiskussionen zu den Inhalten der Grundsätze 
führen (wöchentlich bis 14-tägig) 

● Konsequent das Sieben-Schritte-Modell umsetzen 
● Fachliche Expertise in Form von Fachliteratur für relevant erachten 
●	� Themenkomplexe nach einer gemeinsam zwischen den Leitungen 

vereinbarten Zeit abschließen 
● Am nächsten Grundsatz arbeiten – den QE-Prozess verstetigen 

Fachkräfte 
● Fachliche Entwicklungen positiv betrachten 
●	� Gegebenheiten in den Tageseinrichtungen von Vorurteilen befreien 

und den Blick auf die Entwicklungsmöglichkeiten richten 
● Fachliche Gewissheiten in Frage stellen 
● Sich in Fachdiskussion im Team einbringen 
● Eine positive Position einnehmen 
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